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BUNG: CDU-FRAKTION FORDERT KLARES BEKENNTNIS DES 

SENATS ZUM ERHALT DER BÄUME AUF DEM 

GENDARMENMARKT 

 
Die stadtentwicklungspolitische Sprecherin der CDU-Fraktion, Stefanie BUNG, erklärt: 
 
"Auch nach der gestrigen Sitzung des Bauausschusses bleibt die konkrete Gestaltung des 
Gendarmenmarktes offen. Dabei ist insbesondere die Frage nach dem Erhalt der rund 140 
Kugelahornbäume weiterhin ungeklärt. Entgegen anders lautenden Äußerungen in den 
Medien hat die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung ihre Abholzungspläne keineswegs zu 
den Akten gelegt, sondern hält nach wie vor an ihrem Vorhaben fest, gesunde Bäume zu 
fällen, um so genannte neue Sichtbeziehungen auf diesem Platz herzustellen. 
 
Diese Planungen lehnen wir ab. Bevor ein einziger gesunder Baum am Gendarmenmarkt 
gefällt wird, gilt es, die übrige innerstädtische Infrastruktur zu pflegen. Vielerorts fehlen 
bereits diverse Bäume im Stadtbild, da die Bezirke nicht über genügend finanzielle Mittel 
verfügen, entsprechende Nachpflanzungen vorzunehmen. In den vergangenen 
Sommermonaten zeigte sich zudem, dass in vielen Berliner Grün- und Erholungsanlagen nicht 
einmal ein Mindestmaß an Pflege durchgeführt werden kann. 
 
Umso grotesker erscheint daher das Vorhaben des Senat, Millionenbeträge in die Hand zu 
nehmen, um  einen intakten Stadtplatz einer Luxussanierung zu unterziehen. Sicherlich 
müssen auch bedeutende Plätze unserer Stadt, wie der Gendarmenmarkt, gepflegt und 
weiterentwickelt werden. Dies muss aber im großen Konsens insbesondere mit den Anliegern, 
den verantwortlichen Denkmalschutzbehörden, den Bezirksvertretern sowie der breiten 
Öffentlichkeit erfolgen. Ein solcher Konsens ist jedoch schon im Hinblick auf die vorgesehene 
Fällung der gerade mal 20 Jahre alten Bäume nicht vorhanden. 
 
Wir fordern daher den Senats auf, dieses überflüssige Vorhaben endgültig zu begraben und 
stattdessen eine stadtverträgliche Umgestaltung des Gendarmenmarktes vorzunehmen, die 
einerseits die gesunden Bäume erhält und die Haushaltslage Berlins nicht aus den Augen 
verliert. Der Senat muss endlich ein klares Bekenntnis zum Erhalt des Baumbestandes auf dem 
Gendarmenmarkt abgeben!" 


